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Jungpflanzenanzucht bio Long Canes



4

Jungpflanzenanzucht bio Long Canes

FiBL Versuch 2021
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Himbeeren – Düngeversuch Jungpflanzenproduktion von Long Canes Pflanzen 

4 Substrate: Kieferrinde, Ricoter 165, Gramoflor, Ökohum (Masterarbeit von Luca Baeni 2021)
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5 Grunddüngungsverfahren
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5 Nachdüngungsverfahren

+ Kontrolle
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Rutenlänge 14 Wochen nach Pflanzung 

Kiefernrinde

Schlussfolgerung

• Die Kombination aus Kiefernrinden (Substrat), 10 kg 
Eco-Xtra 1 (Grunddüngung) und einer monatlichen 
festen Nachdüngung von 10 kg Stickstoff zeigte 
hinsichtlich Wachstums und Vitalität die besten 
Ergebnisse

• Möchte man ein kostengünstigeres inländisches 
Substrat eingesetzt werden, kann auch das Substrat 
Ricoter (mit Ricoter waren die Ruten im Versuch 
zwar länger als mit Kiefernrinden, aber weniger vital) 
eingesetzt werden. 
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Himbeeren - Jungpflanzenproduktion von Long Canes Pflanzen 
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N 0 10 10 10 10

P 0 6.3 0 3.3 3.3

K 0 7.5 0 3.3 13.3

Mg 0 0 0 0 8.3

Fe 0 0 0 0 0

S 0 0 0 0 8.1

kg/m3

Schlussfolgerung

• Beste Nachdüngung im Versuch: 
NPK fest
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Jungpflanzenanzucht bio Long Canes

Agroscope Versuch 2024
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Einflusses der Art der organischen Düngung auf die 

Wurzelentwicklung von Himbeeren Grüntopfpflanzen im 

Gewächshaus
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Einfluss der Grunddüngung auf die Neubildung von Trieben 
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Einfluss der Grunddüngung auf der Länge von Trieben
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Einfluss der Grunddüngung auf der Länge von Trieben

Kristallon Biovin 2 mal pro WocheBiovin

Aminobasic Bioilsa 11
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Schlussfolgerungen

• Die Düngung mit Bioilsa scheint für die Jugendentwicklung von Himbeerballenpflanzen am 
interessantesten zu sein. Sie ergab die Pflanzen mit den meisten neuen Ruten, den 
längsten Ruten und dem grössten Wurzelvolumen. 

• Die Düngung mit Aminobasic führte zu den schlechtesten Ergebnissen, sowohl in Bezug 
auf die Anzahl und Länge der neuen Ruten als auch auf das Wurzelvolumen. 

• Die Düngung auf Biovin-Basis zeigte mittlere Ergebnisse und es gab keine Verbesserung, 
wenn die Düngung zweimal pro Woche (fraktioniert) erfolgte. 

• Die konventionelle Düngung mit Kristalon hat einen positiven Effekt auf die Länge der 
Triebe, aber bei der Anzahl der Triebe ist diese Düngung nicht besser als organische 
Biodünger. 

15
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Produktion mit bio Long Canes 



17

Produktion mit bio Long Canes

Bilanz der Substratversuche 

Agroscope 2019 



19Rencontre groupe d’intérêts petits fruits bio, 29.08.2019_Lausanne
A. Ançay

Bio-Long Canes

Bio Tulameen mit drei Verfahren: 

• Erde ohne Substrat

• 60 l Substrat pro lfm + Erde

• 100 l Substrat pro lfm



20Rencontre groupe d’intérêts petits fruits bio, 29.08.2019_Lausanne
A. Ançay

Einfluss der Produktionsweise auf den Ertrag

Varianten

Ertrag pro Pflanze [g]

Agroscope

Conthey

Produzent 

VS

Produzent

Schwyz

Produzent

Luzern

Erde 476b 312 720 751

Damm + 60 l/lfm Substrat 493b 400 1610 718

100 l/lfm Substrat 696a 318 1120 841



21Rencontre groupe d’intérêts petits fruits bio, 29.08.2019_Lausanne
A. Ançay

Varianten

Poids des fruits [g]

Agroscope

Conthey

Producteur

VS

Producteur

Schwyz

Producteur

Lucerne

Erde 2.3b 2.5b 3.9b 2.9b

Damm Erde+ 60 l/lfm

Substrat
2.2b 3.2a 5.2a 2.8b

Damm  Substrat 100 l/lfm 2.5a 2.7b 4.9a 3.2a

Einfluss der Produktionsweise auf das Fruchtgewicht
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Produktion mit bio Long Canes

FiBL Versuch 2025 im Gewächshaus
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Düngeversuch bei Long Canes im Gewächshaus 

• Versuch im einem Gewächshaus, Dammanbau

• Pflanzung Anfang März 2025

• Grunddüngung fest: 60 kg N/ha Biorga N

• Nachdüngung flüssig mit Orgamix (N-Dünger)

Verfahren (je eine Reihen à 50 m mit 144 Töpfe mit Doppelruten)

V1: Zusatzgrunddüngung mit Biosol von ABC, 

V2: Blattdünger zusätzlich zur Grundüngung (N),  AminoPlus

V3: Zusatzgrunddüngung mit Schaffwollepellets,

V4:Wurzelballen auflockern mit Hand im unteren 30 % des Wurzelballens. 

V5: Mikroorganismen. Bactiva 2x im Abstand von einem Monat

V6: Kontrolle

V7: ansäuern mit Schwefellinsen 

V8: Grunddüngung x10, 600 kg N/ha
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Ergebnis Fazit

• Versuch misslungen und 
am Schluss abgebrochen 

• Ø Ertrag war 
katastrophal tief bei ca. 
120 g pro Topf oder 60 g 
pro Rute 

• Zwei klare Trends 
trotzdem erkennbar,  
Variante mit Wurzelballen 
Auflockern (V4) und mit 
mehr verfügbarem 
Stickstoff zur Verfügung 
(V1 und  V8) sind besser 
als der Durchschnitt
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Erkenntnisse

• Tulameen wurzelt eher schlecht und eignet sich wenig für Long Canes 
Anbau im Bio

• Anbau im Gewächshaus ist grundsätzlich sehr schwierig und 
anspruchsvoll und zumindest im Bio nicht empfehlenswert, da aufgrund 
der höheren Temperaturen ab Pflanzung die Ruten noch weniger Zeit 
haben als im Freiland um sich zu etablieren. Hitzestau ist ab Mai auch 
schon möglich auch bei offener Lüftung und setzt die Pflanzen stark 
unter Stress. Temperaturumschlag ist unter Glas extrem schnell. 

• Auflockern von den Wurzelballen scheint einen Mehrwert zu bringen
• Grundstickstoffdünger anstatt verstreut direkt in unmittelbarer Nähe des 

Wurzelballens (z.B. vor Hand mit Löffel) bringen
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Produktion mit bio Long Canes

Agroscope Düngeversuch 2025 im 

Freiland und im Topf
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Versuchsaufbau mit Long Canes

➢Sorten : Glen Ample

➢Pflanzdichte : 2 Ruten/Topf, 6 Triebe/lm, 14‘000 Töpfe/ha

➢Grunddüngung              : keine, siehe Verfahren

➢Nachdüngung                 : 1 x/Woche?? mit der Giesskanne vor Hand

➢Bewässerung                   : mit Spaghetti (2 Tropfer pro Topf) und Tropfschlauch, Nach            

Solarimeter mehrmals täglich

➢Daten:                             : Pflanzung 17.06.25, Ernte 6.8.2025 bis 24.09.2025

➢Substrat:                         : 60 l/lfm Kiefernrinde gemischt mit dem Boden

➢Verfahren N-Dünger: 

Aminobasic
Flüssige biologische N-Düngung über die ganze Saison, keine feste N-Düngung

Biosol + 

Aminobasic

Zugabe von Biosol (30-35 g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) beim 

Pflanzung + biologische Stickstoffdüngung während der Anwachsphase (4 Wochen)

Biosol + AminoPlus

(8 % N)

Zugabe von Biosol (30-35 g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) beim 

Pflanzung + Blattapplikation von AminoPlus (8 % N) einmal pro Woche ab 5-6 

Blättern (5 l/ha, Verdünnung 50 ml/10 l) bis zu den ersten weissen Früchten.

Topfkultur

André Ançay, Agroscope
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Versuchsaufbau mit Long Canes
➢Sorten : Glen Ample

➢Pflanzdichte : 2 Pflanzen/Topf, 6 Triebe/lm

➢Einsatz von Dünger  : 2 x/Woche  per Hand mit dem Gießen

➢Bewässerung : 2 bis 3 mal/Woche. 1 Tropfer in Wurzelballen und 2 Tropfleitungen

Kristalon
Flüssiger konventioneller N-Düngung, über die ganze Saison keine feste N-

Düngung, 58 ml/Topf insgesamt

Aminobasic
Flüssige biologische N-Düngung über die ganze Saison, keine feste N-Düngung, 55 

ml/Topf insgesamt

Biosol + 

Aminobasic

Zugabe von Biosol (30-35 g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) bei der 

Pflanzung + biologische flüssige N-Düngung während der Anwachsphase (4 

Wochen)

Biosol + AminoPlus

(8 % N)

Zugabe von Biosol (30-35 g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) bei der 

Pflanzung + Blattapplikation von AminoPlus (8 % N) einmal pro Woche ab 5-6 

Blättern (5 l/ha, Verdünnung 50 ml/10 l) bis zu den ersten weißen Früchten. 44 ml 

AminoPlus/Topf

Bioilsa
Zugabe von Bioilsa (55 g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) bei der 

Pflanzung 

Bioilsa + Schwefel
Schwefelzugabe (100 g/ml) eine Woche vor der Pflanzung + zugabe von Bioilsa (55 

g/Pflanze in 5 cm vom Wurzelballen entfernt) bei der Pflanzung 

➢Verfahren N-Dünger

Bodenanbau
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Einfluss der Grunddüngung

Bodenanbau Topfkultur

André Ançay, Agroscope
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Einfluss der Grunddüngung auf der Entwiclung der Wurzeln

Aminobasic Biosol + Aminobasic
Biosol + AminoPlus

Im Topf

Kristalon Bioilsa Bioilsa + Schwel

Im BodenIm BodenIm Boden

Im BodenIm Boden
Im Boden

Im Topf Im Topf

André Ançay, Agroscope
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Einfluss der Stickstoffdüngerform auf den Ertrag pro Trieb
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Schlussfolgerungen der Düngungsmethode 

➢Der Versuch muss im Jahr 2026 wiederholt werden

➢Die Düngung mit Kristalon oder AminoBasic führt zu einem höheren 

Chlorophyllgehalt in den Blättern.

➢Die Länge der Seitentriebe und die Wurzelentwicklung sind  im Hors-sol-

Anbau höher als im Bodenanbau.

➢Die höchsten Ertragswerte wurden mit dem Dünger AminoBasic erzielt, das 

beste Preis/Ertrag Verhältnis wurde mit Bioilsa erreicht.

➢Es gibt keinen signifikanten Unterschied beim Fruchtgewicht zwischen dem 

Anbau in Hors-Sol oder in Boden sowie zwischen den verschiedenen 

organischen Düngemitteln.

➢Der Differenz des Fruchtgewichts zwischen der Variante mit 

Mineraldüngung und den Varianten mit organischer Düngung ist signifikant.

André Ançay, Agroscope



41

Bio Long Canes - Was haben wir gelernt?

41

• Allgemein gehört diese Kultur zur Champions League, sie ist sehr anspruchsvoll

• Es gibt bis jetzt kein Patentrezept für Erfolg, ein paar Wenige erreichen einen guten Ertrag 
zT weit über 500 g pro Rute, viele haben damit aufgehört, weil entmutigt

• Bio Long Canes sind nicht schlechter als konventionelle, das Wetter und die Herkunft 
spielen jedoch eine übergeordnete Rolle

• Sorte Tulameen eignet sich nicht gut weil sie schlecht wurzelt

• Bioilsa hat mehrmals sehr gute  Erbegnisse gegeben sowohl beim Ertrag wie auch bei der 
Wurzelentwicklung und hat betriebswirtschaftlich am besten abgeschnitten

• Der Anbau im Gewächshaus wird nicht empfohlen, da Himbeeren hohe Temperaturen 
und den schnellen Temperaturumschlag schlecht vertragen.

• Bewässerung muss sehr individuell an Substrat (Witterung) angepasst werden

• In mittelmässigen bis qualitativ minderwertigen Böden muss ein Substratdamm gebildet 
werden. Substratbereich ist oft zu trocken, Fuss zu nass. Boden einmischen kann helfen 
homogenere Bedingungen  zu schaffen, aber nicht zwingend. Grundsätzlich ist der Anbau 
in solchen Böden nicht empfohlen. 
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Bio Long Canes - Was haben wir gelernt?

42

• Bewässerung ist ein zentraler Punkt, bei Bewässerungsproblemen oder Hitze 
kommt es bei den Pflanzen schnell zu Stress. Spagetti-Bewässerung mit 
mindestens 3 Spaghetti pro Topf (1 im Topf und 2 nebenan) wird stark empfohlen. 

• Der grosse Ertragsunterschied IP/Bio liegt nicht an der Düngung und am Substrat 
sondern vor allem am Topf. Der Anbau im Topf gibt fast den doppelten Ertrag, weil 
Boden und Temperaturverhältnisse besser sind.  

• Flüssige N-Nachdüngung ist teuer und nicht zwingend nötig, es kann auch gut 
ohne funktionieren, sofern die Temperaturen eine gute  N-Mineralisierung im 
Boden erlauben.

• Pelletsdünger sollten möglichst nahe am Wurzelballen platziert und nicht über den 
gesamten Damm verstreut werden

• Knackpunkt schnelle Feinwurzelbildung aus kompaktem Wurzeltopf: da hilft das 
Lockern der Wurzelballen vor der Pflanzung

https://www.google.com/search?sca_esv=759b77514dba1240&rlz=1C1GCEB_enCH985CH985&sxsrf=AE3TifOoMhyMrxPUBOo1owYRUqJcWNo9Fg:1762444297320&q=spaghetti&spell=1&sa=X&ved=2ahUKEwjszZzS8N2QAxUu1QIHHWYfAgIQkeECKAB6BAggEAE
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Einblick in diverse 

Pflanzenschutzprojekte  



44

Einblick in diverse Pflanzenschutzprojekte 

Kupfer gegen Anthraknose bei 

Heidelbeeren
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Versuch Kupfer gegen Anthraknose bei Heidelbeeren

Prozentualer Befall von Anthraknose ohne Ausreisser

3x 0.5 % Kupfer vor Niederschläge während der Blüte

Da leider kein Druck war,  kann über die Wirksamkeit von Kupfer gegen 

Anthraknose keine Aussage getroffen werden.  

Lena Caminada, FiBL



46

Einblick in diverse Pflanzenschutzprojekte 

Löschkalk gegen Himbeerrost
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Versuch Löschkalk gegen Rost

In einem Industriehimbeerfeld (Polka) in Thurgau wurde 

ab Ernte jede Woche Fruchtkalk (=Löschkalk) und 

Pyroligninsäure (Holzessig) gegen KEF gespritzt. Einfluss 

auf Rost wurde auch untersucht. Ab September hat der 

Rostbefall rasant zugenommen, sowohl in den 

Kontrollparzellen wie auch in den behandelten 

Parzellen. Es konnte visuell überhaupt kein Unterschied 

festgestellt werden, weshalb auf eine genaue Bonitur 

verzichtet wurde. 

Fazit: Es konnte bei Löschkalk und Pyroligninsäure

keine Wirkung gegen Rost festgestellt werden. 
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Einblick in diverse Pflanzenschutzprojekte 

Bittersalz gegen Himbeerblattlaus
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Versuch Bittersalz gegen Blattläuse bei Himbeeren

Plan der Anlage auf der Parzelle 
Lochacher in Schnottwil (SO). 
Unbehandelte Reihen in grün und 
behandelte Reihen in blau dargestellt.

• Versuchsort: Schnottwil (SO)

• Behandlung: Mit und ohne Magnesiumsulfat (EPSO Top)

• 2.5%ige Lösung bei einer Aufwandmenge von 200 bis 400 L pro Hektare

• Daten: 27.04, 02.05, 14.05 

• Wiederholungen: 5 Himbeersorten (2 Reihen Himbotop, 10 Reihen Regina, 
4 Reihen Enrosadira, 5 Reihen Amira, 2 Reihen Polka) und 3 Brombeersorten 
(2 Reihen Lock Ness, 1 Reihe Loch Tay, 2 Reihen Navaho)

• Untersuchungen: 

• Blattlausbefall auf Trieben (Anfang und Ende Mai)

• Pflanzensaftanalysen bei der Sorte Regina

Reduziert die Blattapplikation von Magnesiumsulfat den 

Zuckergehalt in den Blättern und damit den Blattlausbefall?

Lena Caminada, FiBL
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Versuch Bittersalz gegen Blattläuse bei Himbeeren

Anzahl der Ruten mit Blattlausbefall, unterteilt nach Behandlung und 
Sorten (ohne Sorte Enrosadira).

Zuckergehalt bei alten und jungen Blättern.

Lena Caminada, FiBL
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Versuch Bittersalz gegen Blattläuse bei Himbeeren

• Blattlausbefall:

• Blattlausbefall bei der Sorte Regina signifikant höher als bei restlichen Sorten (p = 0.0012)

• Behandlung hatte gesamthaft einen schwach signifikanten Effekt (p = 0.0829)

• Zuckergehalt:

• Tendenz zu leicht niedrigeren Werten bei behandelten alten Blättern (wurden direkt mit MgSO4 
behandelt), aber nicht statistisch bestätigt

• Magnesium und Sulphat:

• Geringere Konzentrationen bei behandelten Pflanzen → im Gegensatz zu Erwartungen

Obwohl diese Beobachtungen auf potenzielle Effekte der Behandlung sowohl auf den Blattlausbefall 
als auch auf den Zuckergehalt der Blätter hinweisen, reichen die vorliegenden Daten nicht aus, um diese 
Effekte abschliessend zu belegen.

Lena Caminada, FiBL
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Einblick in diverse Pflanzenschutzprojekte 

Holzessig gegen KEF



53

Einsatz im Obstbau gegen 
die Kirschessigfliege

• Im Bioanbau gibt es gegen die Kischessigfliege (KEF) neben Spinosad, 
einem breit wirkenden biologischen Insektizid, nur unbefriedigende 
Mittel mit Teilwirkung (z. B. Tonerde oder Löschkalk). 

• Mündliche Aussagen (2023/2024, Dr. Neumüller) aus dem 
Bayerischen Obstzentrum deuten darauf hin, dass Rauchwasser 
möglicherweise und Zwetschgenrost, Birnengitterrost sowie die 
Kirschessigfliege (KEF) reduziert.
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Was ist Holzessig ?

• Auch Pyroligninsäure oder Rauchwasser genannt

• entsteht als Kondenswasser bei der Holzkohleherstellung 

• schon lange in Asien und Afrika traditionell verwendet

• wird bakterizide, fungizide, insektizide, herbizide und 
pflanzenstärkende Wirkung zugeschrieben. Wird auch als 
Bodenverbesserungsmittel eingesetzt. 

• In der Saatgutindustrie als Saatgut-Primer eingesetzt

• Wird auch in Japan und Korea als 
Nahrungsmittelzusatzstoff/ Konservierungsmittel 
verwendet (kalte Räucherung) 

• In Asien mit Erfolg gegen die roten Vogelmilbe 
angewendet

• Enthält mehr als 200 organische Verbindungen, Wirkstoff 
sind vermutlich Karrikine

• In der Wissenschaft als Pyroligninsäure oder Holzessig 
bezeichnet

• Hunderte von Hersteller weltweit

• Kostengünstige Produktion

• In DE und IT als Pflanzenstärkungsmittel zugelassen, keine 
Wartefrist
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Agroweather recordings in Steinebrunn

Überblick KEF Befall in Verarbeitungshimbeeranlage 
Steinebrunn TG

High number of D. suzukii

Low number of D. suzukii

63

589

PyGrow®

Alexandra Siffert, FiBL
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Wirkung von Löschkalk und Holzessig gegen KEF in 
Himbeeren?

• Kein signifikanter Effekt bei beiden Produkten, 

nur eine leichte Reduktion (statistisch nicht 

signifikant) 

• Bei Holzessig nur untere Ruten behandelt, 

keine Beeren
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Wirkung von Löschkalk und Holzessig gegen KEF in 
Himbeeren?

• Kein signifikanter Effekt auf KEF mit erhöhter Konzentration

• Behandlung der ganzen Pflanzen

PyGrow®

Alexandra Siffert, FiBL
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Hochstammkirschen 
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Brombeeren Karrikin®

David Schneider, Ebenrain
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Fazit 

Karrikin® (Pyrolyse 340 ° C max)

Freiland: Tendenz zur Reduktion der KEF Befall (statistisch nicht signifikant). 

Labor: Repellente Wirkung nachgewiesen (statistisch signifikant). 

Fazit: Mit höherer Dosierung neue Feldversuche machen, um bessere Wirkung zu 
erreichen, herausfinden ab welcher Dosierung eine phytotoxische Gefahr besteht, 
unverdünnt angewendet wirkt es wie ein Herbizid

Pygrow ® (Pyrolyse 280 ° max)

Freiland: keine repellente Wirkung feststellbar, auch bei höherer Dosierung von 1 bis 10 %

Labor: keine repellente Wirkung feststellbar, auch wenn unverdünnt angewendet

Fazit: als Repellent nicht weiterverfolgen da keine Wirkung festellbar, keine phytotoxischen 
Erscheinungen, auch wenn unverdünnt angewendet 
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Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL

info.suisse@fibl.org | www.fibl.org

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
Ackerstrasse 113, Postfach 219
5070 Frick
Schweiz

Telefon +41 (0)62 865 72 72

info.suisse@fibl.org
www.fibl.org
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FiBL online

https://lh3.googleusercontent.com/ZZPdzvlpK9r_Df9C3M7j1rNRi7hhHRvPhlklJ3lfi5jk86Jd1s0Y5wcQ1QgbVaAP5Q=w300

Welt Welt

www.fibl.org

fiblfilm

@FiBLaktuell linkedin.com/company/fibl

www.bioaktuell.ch

Podcast «FiBL Focus»

@fibl_org

https://www.youtube.com/user/fiblfilm
https://www.facebook.com/FiBLaktuell
https://www.linkedin.com/company/fibl-en
http://www.fibl.org/
http://www.bioaktuell.ch/
http://www.fibl.org/
https://www.youtube.com/user/fiblfilm
https://www.facebook.com/FiBLaktuell
https://www.linkedin.com/company/fibl-en
https://www.linkedin.com/company/fibl-en
https://www.linkedin.com/company/fibl-en
https://www.linkedin.com/company/fibl-en
http://www.bioaktuell.ch/
https://www.fibl.org/de/infothek/podcast/fibl-focus
https://twitter.com/fiblorg
https://twitter.com/fiblorg
https://twitter.com/fiblorg
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